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tz o ß h e r z o g r. B a di 's ch e n Staats - Zeitung

»m
» (- • Wimpfen . ^ Bekanntmachung , u Am 8 . r>

'
.' M . '

. wurde im Neckar bei Wimpfen im Thal ein männlicher Leichnam
»n-ttgefunven , welcher » de « bei der Legat - Sektion wahrgenommr -

nen Merkmalen zufolge , ertrunken war . ' i
Da nun durch die Nachforschungen der benachbarten Behöt - .E" »den kein - Auskunft zur Erkundigung der Person des Leich-

* '■ na ms erlangt werden konnte , so wird die nachstehende ;
Beschreibung mit dem Ersuchen an Privaten und öffentliche

- Behörden ' zur öffentlichen Kenntniß gebracht , die Nachricht ,
welche in vbengedachkem Betreff ertheilt werden kann , an die?< Unterzeichnete Stelle gelangen zu lassen.

.. . Wimpfen , den rg . Aug. 1816.
, , Großherzogl . Hess. Justizamt ." Preuichen . st

Beschreibung .
^ Ein Mann , dem Ansehen nach , in Fünfzigen , 5 Fuß 8 Zoll

groß , braune kurz geschnittene Haare mit einer großen Glatze ,
gewölbte Srirne , braune Aagen , proportionlrte gerade Rase ,
weiten Muuv mir ziemlich starken Lippen , rundes breitet Kinn ,
starken Ba . i , länglich .rund breite Gesichlsform . Auf der rech¬
ten Seite d - . Rückenwirbel eine große Warze . Die Kleidung
war ein hänfenes Humd , klein qaadriete zitzene Weste von
nicht mehr erkennbarer Farbe , sch« ar ; icidenes Halstuch , weiß -
wollene Uikerhoiei , du kelblaurüch- ne Ueberhosen ohne Knöpfe ,am linken Fuß eine schwirztuchene Komische mit kleinen weiß -
metalleneu Knöpfen , . inen Scbub mit ledernen Bändeln und
leinenen Fußlappen statt Strumpfs .

S hw ezinq e n . fBe ka » n tmachung . ĵ Der Bürger
Jobann Jakob Kapp , an er von Neu - Lußhcim , welcher schon
lange Zeit tiefssnni .i uns geisteskrank war , hat am 17. d . ,wah . f h - iulich in einem Anfall ' vonG istesverwirrunq , fein Leben

. im Rhein geendet ; rer Körper desselben w .-rd noch nicht auf -' gefunden . Man ersucht dah - r sämtliche Behörden , deren
Ämt - bezirke von All Laßheim abwärts an den Rhein stoßen ,von der alleufallsi .ien Landung des Berunzlükten , dessen Sig -

„ nalement unten folgt , gefällige Nachricht anher zu geben .
, Schweziuge » , den i8 . Aug. 1816.
. 3

'
GreßherzoglicheS Amt.

Stift ein .
Signalement .

Johann Jakob Kup ping er aus Neu - Lußheim , 5y Jahrealt , r, Schuh 6 Kall groß , graue Haare , braune Augen , blasse
^ Gesichtsfarbe , niederk Stirne , mittelmüsige» Mund , spitzes^" Äinn . Seine anhabende Kleider bestehen in einem blautüche -

non Wammes , einer dunkelblautüchenen Weste , 1 Paar kurzen' leinenen Hosen , Strümpfe und Schuh - mit Schnallen .

S/II rgm e >
.̂ indc Beurei- UIIV lopucs- oen oorrigen vester ! e , einen allen Hilten , mit dem Vorgehen zu täuschen , daß er sein nach vieljäl1

Tjjer Abwesenheit aus der Fremde zurükgekehrter Sohn , Frar> Joseph Oesterle , sey , welches Vorgehen nicht nur bei dei
. Vater , sondern selbst in der Gemeinde um so mehr Glaube
fisand , da Man viele Ähnlichkeit mit dem Franz Joseph O >

e eit* diesem Purschen bemerkt haben wollte, und verselbauch von dessen FamlltenattHelegenheiten gertüu untexxichtiwar . Der vermeintlich » ' Väter nahm ihn liebreich auf , seiAsteWte üüf ihn , was seine ärmlichen Umstände ihm zuHeße ,

und erwirkte , nach einem Aufenthalte »pn/einigen Wochen,
von uns eine amtliche , Legitimation , .daß jj ; M um einen
Dienst im Müde umsehtzn dürfe ; 'ksHm'

na ! Wrh >n' ?aklebdWsrlbe
^ einige Tage .das väterliche Hgutz/ . verlassen gehalq, -

wieder ein anderer darin . einkehrt : , und hem erstaunten Da ? ,
ter erklärte , daß er der' .wahre Söhn Franz Jssep '

h
'
,
' uh ' der

vor ihm dagewesene ein Betrüger sey , was . sich auch Kej der
angestellten Untersuchung 'bestätigte .

Sämtliche obrigkeitliche Behörden werden nun ersuch '' ,, auf
diesen unten si^nalisirien angeblichen Fra,nz Jzseph O e.sl . c r l e
fäsjnd'eiss ihn IM Betretungsfalls arretiren , und hierher

"
lie¬

fern zu lassen,- a ( s : £
Baden, , den 1.7 . August 1816.

.pGroßherzogliches Bezirksamt . "
S ch n e t z l e r .

Signalement .
Derselbe ist ohngefahr 5 ' ö" groß , hat , so viel man sich

erinnert , braune Haare und Augenbraunen , graue Auzcn ,
spitzige Nase , rundes Kinn , vollkommenes Angesicht , eine ge¬
sunde Gesichtsfarbe , und überhaupt eine starke, !£ j.bfshonst ;ru -
lionj bei keinem Abgänge von hier trug er einen dunteislauea
Wammes , rothe ' Weste , gelbe lederne Hofen , Stiefel und
einen wach -tüchrnrn großen runden Hur . Er spricht vrnDest -
reichischen Dialekt .

Rastatt . sStekbricf .^ Der nachbezeichnete Siökwer -
ker auf der Röoerer Aiegelhülte dahier hat sich mehrerer be¬
trächtlicher Mehldiebstähle schuldig und darauf flüchtig gern cht .

Sämtliche resp . Behörden werden ersucht,
'
/denselben auf

Betreten wohlverwahrt , gegen ErstcEtung der Kosten , anher
zu liefern .

Zugleich wird der Entwichene vorgekäden , binnen '4 Wochen
zu erscheinen , und gerichtlich zu antworten, • widrigenr ' derselbe
des angeschuldigten Verbrechens für geständig erachtet , uno das
Weitere auf Betreten Vorbehalten werden soll .

Rastatt , den 20 . Aug . 1816.
Großherzogliches Stadt - und ites Landamt .

S ch m i t y.
Signalement .

Georg Sallinnger , gebürtig von Rastatt , alt 40 Jahr ,
groß § Schuh y. Zoll , dunkelbraune Haare , einäugig , gerade
lange Nase , großen Mund , längliches blatternarbiges Gesicht.
Trug bei feiner Entweichung einen Bauernhut , tzravnlüchr'nen
Rok , dunkelgrünmanschesternes Leibchen , kurze Hosen , . hnd
Stiesel .

Baden . sDirbstahl . Z Gestern , in der . NhAW ^ er
Handelssrau , Ä .o mb e rg e r , . .v.o.n^ .MMe -'qr / .MH ' hrem
SchlafzimMeL

'in dem stä.dtMxn ^ We .as«r «, ..waDe ^ , ssMen,,Ab¬
wesenheit , mittelst Einbruchs stgoc» ff. in '

hgarem
in Gold ,

'
thtifs in Silber '

, MMnhdM ^ in .
'
MM ^ Eer

Thaler , zu 108 fl . dir Rolle , entwenbek,.. morden.; .es ffpdIb ! r
darunter auch , mehrere Rollen mit ^4 kr . Stücken zu
40 fl . , und eine Rolle mit g Livres - Zhalern . . unlerchMG ^ l-
de sind besonders 2 doppelte . FriedrichD 'oh, . eine d -PWKsZiv, ,
kate und 2 nhpe frgnrtsisl ^L . LvitiKdödr

'
.
'öustrtkbäk ,

''
.so 4W auch

y doppelte Louisd'orr daF°
Hh.rSe

'
,
'' WZt, _zs, ^ asaO .-KHeM, .

*!»* , . Dttkqtn, ',und ^ a^ otzoMMor. IKK 'L
in hiesige K om ö d i e Wjtft m ,lW

'* W Ä
neS altrS Papier , eine Rolle aber tn ' h '

e-' tt Drless e i -



105S
a tt tfxa ts * n 5 i mme 1 8 von Gernsbach mit einer Be - >
stcllunq von Modewaaren an die Madame Komberger ein - -
gewickelt , und in einen Sak von starkem rolh - ^
qrauem Küche zusammengebunden , 5^0 fl. aber , welche '
sicht mehr in de » Sak giengen , ebenfalls in Rollen , waren .
in ein starkes graues Papier eingepakt , aus welchem bemerkt ist : ,

Brod , N,„
Man bringt diesen großen Diebstahl hiermit zur öffentii -

^' cn Kenniniß , und fordert jedermann auf , wer etwas hierauf
Bezug Habendes in Erfahrung gebracht hat, oder noch bringen

.wird , auf , hiervon schleunigst entweder unmittelbar anher ,
oder an die nächste Obrigkeit die Anzeige zu machen , wobei
dem Entdecker des Diebstahls eine ansehnliche Belohnung zu -
Zesichert wird .

Zugleich werde« alle obrigkeitliche Behörden ersucht , in ih¬
ren Bezirken schleunigst die geeigneten Bekanntmachungen zu
erlassen , und alles zu veranstalten , was zur Entdeckung des
gestohlnen Geldes » und des zur Zeit noch unbekannten Diebes
dienen könnte , auch un » schleunigst Nachricht geben zu wollen ,

.sobald sich etwas Näheres , auf diesen Diebstahl Bezug Haben¬
des vervffenbaren sollte .

Kaden , den ly . August i8t6 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Schnetzler .

U eh er fingen . [ ® u t • SS e rft « i 9 e tu n 9.] In Folge
Hochpreisl . hvfgerichtlicher Weisung soll das eine viertel Grunde
von hier entlegene Gut Burgberg im Wege der Versteigerung

^ n den Meistbietenden überlassen werden . Dasselbe enthalt :
An Gebäulichkeiten :

s ) DaS Schlößchen , z Stokhoch , mit einem Beifang . Das¬
selbe hat 4 heizbare und 7 andere Zimmer , eine Küche ,
eine Hauskapelle , einen großen Keller und zwei Speise -
kellerchen.

s ) I zweistöckiges Gasthaus mit einem großen Kanzplaz , 2
heizbare Zimmer , eine Küche , Kammer , Keller , Stal¬
lung und Hoizbehältniß .

3.) 1 zweistöckiges Gesindehäuschen mit einer Stube , Kam¬
mer und Küche , dann ein Waschhaus und Keller .

4 ) 1 einstöckiges Gebäude , worin eine Weinkelter mit aller
nötbigen Zugehörung ist.

.5 ) Eine zweistöckige neuerbaute Scheuer mit 2 Ställen und
einem Schöps .

4 ) 3 Schweinställe .
An Feldern :

6 Jauchert i Vierling 34 Ruthen Gartenland.
.43 Jauchert 3 Vierling 11 Ruthen Ackerland.
ao Jauchert Wiesen .

6 Jauchert 43/4 Hofstatt Reben , beisammen .
2g Jauchert Waldung .

Ab -diesen Grundstücken hat dev Besitzer den gten Kheil des
Zehnten zu -beziehen . Auch ruht auf dem Gute das Recht des
Mein - und Bierschanks .

Dre Äaufstustiaen wollen am 30». künftigen Monats Sept . ,
W 'wmittngs ., bei der Versteigerung in Burgberg sich einfin-
Len , wo dann auch Li - Kaufsbedingungen zu vernehmen sind .

Ueberiingen , den rz . Aua . 1816.
Grgßherrogl . Badisches Amtsrevisorat .

Mannheim . HAuffor L e run g . f Kd eanonm des An -
<sn Renecker ' schen Debikwesens werden sämtliche v . Ot -
Loifch « Erben , « >"& insbesondere die Fräulein v . Langen¬
schwarz , oder dertelben Erden , hi - rmit aufgefordert , bin -
mtn rüier unerffreki' twn Frist von drei Monaten sich zum Em-
fgit&ß des -ia Deposito beruhenden Betrags ad in circa 415 fl .

»u tigliimir ^n , unter dem RechkSnachthekle , baßapsonst "»»» ' »
Umlauf dieser Frist , auf erfolgendes Anrufen , dasselbe an dir 4 >>
Staatskasse für verfallen erklärt werden wird . . ,

Mannheim , den iy . Auq. i8r6 .
Gcoßherzogliches Hofgericht .

Siegel .
Bruchsal . sAufforb erung . ) um über bas zurSk-

gelaffene Vermögen des unlängst veistvrb - uen Herr » geheime »
Hosratys und Leibarzrs Dr . Groß oahier ein richtiges Brr - ■*
zeichniß fertigen zu können , werden alle diejenigen , welche an ' s
dessen Verlassenschaft eine redpmäsize Focdeiüng zu haben
glauben , aufgefordert , solche innerhalb 4 Wochen bei diessei¬
tiger Stelle , unter Vorlegung ihrer Bewemurkunden , anzu -
geben .

Bruchsal , den 23 . Auz . 1816 . »
Großherzogliches SladtamtSreviforat .

H e e l .
Steinbach . ^ Aufforberuna . fj Die vormals z«

Bruchsal , nunmehr aber hier in Steinbach wohnenden Amts -
keller Kastvephschen Eheleute finden sich bewogen , noch bet
ihren Lebzeiten ihre Bermögcnsverhättniffe ou« etnairder zu
setzen , und unter ihren Kindern eine reine BermözevSauSglei -
chung vorzunebmon , zu diesem Zwck geht ihr Wunsch noch da¬
hin , daß , insofern jemand aus irgend einem Rechtsgrunde ei¬
ne Ansprache an -sie machen zu können glaube , « ine di - sfallsige
öffentliche Aufforderung statt finden solle , diese binnen vier
Wochen zu bewirken , ansonsten nach Ablauf dieser Frist keine
Rüksichthieraus mehr genommen werden würde ; welchemWunsch
hierdurch amtlich entsprochen wird .

Sleinbach , den 20 . Aug. 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Gärtner .
L ab e n b n r g . s S ch u l d e n - Liquida t io n . 3 Gegen

die unter der bisherigen Firma , Willi ez und Kompag¬nie , bestandene Blcizuckerfabrikgrsellschaft in Käff - rthal hat
man den Gant erkannt , und zur Gerichiigung derKmderunge «
sowohl , als zur Verhandlung über den Zahlungsvorzug Ter¬
min auf den 2 . Oktober und die folgenden Tage , in dem Fa¬
brikgebäude zu Käfferkhal angcordnet . Sämtliche Gläubiger
werden daher , und zwar unter Strafe des Ausschlusses von die¬
ser Masse , hierdurch aufgefordcrt , in bestimmter Frist , früh
8 Uhr , zu Küfferihai vor dem zur Verhandlung dieser Sache
beauftragten Großherzogl . Awtsvevisorate , entweder selbst , oder
durch hinlänglich Bcvollmächtigle , zu erscheinen, und ihre An¬
sprüche in beiden Rüksichtc» auszusührc » .

Dabei wird nech kund gethan , daß der Rathsverwandte unb
Handelsmann Ludwig Baffermann -zu Mannheim als Masseku-
rator bestellt sey , und bei Strafe nochmaliger Zahlung , alle
noch ousstchende Masse - Aktiven zu berichtigen sind .

Schiüßlich wird auch noch angefügt , daß der Ervßherzogl .
Dikasteriaiadvo 'kat . Hr . Mohr in Mannheim , als Gemein¬
sachwalter «» geordnet sey , an welchen die Gläubiger , wenn sie
wollen , sich zu wende« haben .

Ladenburg , den 12 . August iSifi .
Großherzogl . Badischer Amt .

Nestler .
' Philipps bnrg . fS ch u l d e n - Li qu i b a t i 0 m] Wer

an den in Gant gerathcnen Sandkrämer Ludwig Keller p»
St . Leon eine rechtliche Forderung zu macken hat , wird hier¬
mit aufgeforderl , solche den 23 . k. M . , Morgens 9 Uhr , vor
Grsßherzogl . Amtsrevisorat auf dem RathhauS zu St . Leon ,
unter Vorlage der Beweisurkunden , richtig zu stellen , oder
den Ausschluß von der Gantmass « zu gewärtigen ; w «ber he -



» tM .wird^ chastM Pqssisftn da« 5£Eti»#er» 5a*n »4 193 fl.
um- Mchl)

'
fl? ühxrMgen .

Philippsburg , .den25 . Aug . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

H ü b e r.

Offenburg . tSchulden - Liqsuidation . Z Gegen
den Bürger Andreas Litrerst zu Weierbach ist Gant erkannt ,
und zur Aufnahme seiner Schulden Tazfahrt auf den 12 . k. M .
September , im Laubenwirthshause zu 3 - 11, anb -raumt , allwo

die Gläudiacr vor dem Theilungskomm .ffäc erfcheisien , und ihre

Forderungen , bei Strafe des rlusfchlusses , richtig stellen sollen.

Offenburq , den ly . Aug. 1816.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Frhr . v . Sensbucg .

Offenburg . f̂ Sch uld en - L iqu,
' d ation .^ Wer aus

irgend einem Rechtsgrunde an den ledigen Bürgerssohn Ma¬

thias Steiner im R -edle etwas zu fordern hat , soll den 2 .
künftigen Monats Sept . , Vormittags y Uhr , vor dem Thei -

lungskommiffär seine Forderung im Laubwirthshause zu Zell um

so eher richtig zu stellen , als die nicht Erscheinenden bei dem

ohnehin geringen Vermögen des Steiner » jede allenfallsiz
nachtheil ' ge Folge sich selbsten beizumeffen haben .

Offenburq , den 6 . Aug. 1816 .
Großherzogliches Stadl - und iteS Landamt .

Meister .

Epp . in gen . ^ Schulden - Liquidation . ^ Zur
Schuldenliquidation des Valentin Philipp in Tiefenbach , s»
wie zu etwaiger Erzielung eines Stundunzs - und Nachlaßver¬
trags mit den Gläubigern , ist Tagfahrt auf Montag , den 2 .
Sept . l . I . , Morgens y Uhr , auf dem Rathhaus zu Tiefenbach
anberaumt .

ES werden daher alle , welche etwas an den Valentin Phi¬
lipp zu fordern haben , ausgesordert , sich auf den bestimmten
Tag , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gantmaffe ,
bei der Liquidation zu melden , und ihre Erklärungen abzuge¬
ben , oder in dem Fall , als kein Vergleich zu kommt , ihre
Forderungen richtig zu stellen.

Eppingen , den Z. Aug. 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wilckens .

Heitersheim . fS chulde n - Li quidation . ] Wer
an den Bürger und Bauer Mathias Hiß von Heitersheim ir¬
gend eine rechtliche Forderung zu machen hat , soll solche Mon¬
tag , den 2 . Sept . d . I . , frühe , bei dem hiesigen Amtsrevi -

syrat anmelden und liquidiren . Die Nichterscheinenden haben
zu erwarten , daß bei einer hierdurch allenfalls entstehenden
Bermögensunzulänglichkeit man ihnen keine Zahlung mehr zu -
fichern könne.

Heitersheim , den 7 . Aug . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Gerhard .

Lahr . sVorladung . ^ Jos . Hermerstein , seiner
Profession ein Ziegler , hat sich vor 11/2 Jahren heimlich von
hier entfernt , und seine Fra « und Kind böslich verlassen. Auf
Ehescheidungsklage seiner Frau wird derselbe « ufgefordert , bin¬
nen 2 Monaten sich um so gewisser vor diesseitiger Behörde
zu sistiren , und sich auf die Klage seiner Frau vernehmen zu
lassen , da sonst gegen ihn in contumaciam als böslich ausge¬
tretenen Unterthanen und Ehemann vorgefahren werden wird.

Lahr , den 14 . August 1316.
Großherzogliches Bezirksamt»

>ti « r 8rhr . v. Lieb - nstein .

Kandern . ^ Borladnng . ] Die in die Konscriptio »

dps Fahr » ür« l7 gehörigen , im hiesigen Amtsbezirk geborne »
stachbenannten abwesenden jungen Leute , nämlich r

Johann Christian Bert sch in von Kandern ,
Johann Jakob Kramer von Schlechtenhaus ,
Gustav Ludwig Sonntag von Holzen ,
Johannes Brenneisen von Mappach , und
Johann Jakob Oettlin von Tanncnkirch ,

werden aufgefordert , binnen 6 Wochen dahier bei Amt sich
einzusi'nden , und den Konscripti

'onsgcfttzen Genüge zu leisten ,
widrigenfalls sie mit Verlust ihres Vermögens und des Ge -

meindsbürgerrechtS werden bestraft werden .

Kandern , den ly . Aug . 1316.
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r .

Kcnzingen . fVorladung . ĵ Der schon im Jahre i8oy
deserlirte Johann G ötz von Haimbach hat sich binnen 3 Mo¬
naten , aiiato , um so gewisser vor diesseitiger Behörde zu stel¬
len , als sonst »och Umfluß dieser Frist sein Vermögen lon »

siözikt würde , und das weiter Gesezliche gegen ihn Vorbehal¬
ten bliebe .

Kenzingen , den 20 . Aug. i8 « j.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzet .

Werthekm . fDorladung . ^ Die Ehefrau des Zoll-

gardisten Lohrs zu Dertingen , Agnes , welche sich unerlaub¬
ter Weise entfernt hat , und deren Aufenthalt unbekannt ist,
wird hiermit ausgesordert , sich binnen 6 Wochen dahier beim
2ten Landamte zu stellen , und auf die von ihrem Ehemanne
angebrachte Scheidungsklage vernehmen zu lassen , widrigen¬
falls sie als der von ibrem Manne vorgetragenen ScheidungS -

ursachen , nämlich des Ehebruchs und einer von ihr erstandenen

entehrenden Straf « für geständig erklärt , und alsdann über

di - Ehescheidungsklage nach den bestehenden Gesetzen erkannt
werden soll .

Wertheim , den 10. August 1816.
Großherzogl . Bad . 2teS Landamt »

Keller .

Karlsruhe . tEdlktalladung . Z Johann Ehret

von hier ist vor zwölf Jahren als Schneidergesell auf die Wan¬

derschaft gegangen , und hat ein Jahr später aus Madrid in

Spanien mittelst eines Schreibens zum leztenmal von sich Nach-

richt gegeben . Da man nun von besagtem Johann Ehret

seit ii Jahren keine weitere Nachricht mehr erhalten hat , so

wird derselbe hiermit aufgefordert , binnen Jahresfrist , a dato,
um so gewisser sich hier entweder selbst zu stellen , oder auf

glaubhafte Weis - Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls

fein unter Pflegschaft stehendes Vermögen seinen nächsten An¬

verwandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz

übergeben werden wird .
Karlsruhe , den 21 . Aug . 1816 .

Großherzogliches Stadtamt »

Gengen bach . kEdiktalladung .) Der Schuster Ne¬

omuk Kapferer von Zell am Harmersbach ist schon vor 3a

sahren von Haus hinweg auf di - Wanderschaft gegangen , und

stther keine Nachricht über sein Duftyn angekommen . Derselbe ,
der dessen allenfallsige Leibeserben , werden daher aufgefordert ,
, s , nach der lezten Pflegrechnunq , ln 117 fl . - 8 kr - bestehen-

t Vermögen binnen Jahr und Tag in Empfang zu nehmen ,
übrigens solches seinen nächsten Anverwandten in fürsorgliche «

ftstz gegeben werden wird.
Geagenbach , den 30. Jul . 1816.

Großherzogliches Bezirksamt .
Frech .



IOÖO
Gengenbach . [@ is ifUUabuny Der 50Jahr alte,/ chon feit is Jahren , unwissend wo , abwesende Joseph R ot h-mann von Zell am Harmersbach wird andurch aufgefordert,sein unter Pflegschaft stehendes Vermögen pr . 151 fl. 41 kr .binnen Jahr und Lag so gewiß in Empfang zu nehmen , als

solches «übrigens an seine Anverwandte in fürsorglichen Besizgegeben werden wird .
Gengenbach , den 30. Jul . izi6 .

Großherzogliches Bezirksamt.
Frech .

Gengenbach . fEdiEtaUabun 3. ] Konrad Arm -‘ bru ster von Zell am Harmersbach hat sich schon vor mehr als20 Jahre » unter das K. K. Oestceich. Militär anwerben , undseither keine Nachricht von sich hören lassen . Derselbe , oder
dessen allcnfallsige Leibeserben , werden daher aufgefordert,das , nach der lezten Pflegrechnunq , in 490 fl. 38 kr. befiehen -de Vermögen binnen einem Jahr so gewiß in Empfang zu neh¬men , als solches widrigen » dessen nächsten Anverwandtenin für¬sorglichen Best ; gegeben werden wird .

Gengenbach , den 30, Jul . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt.

Frech .
Gengenbach . fEdiktalladung . fj Der SattlerAn¬

ton Schreiber von Zell am Harmersbach hat sich schon vormehr als 30 Jahren von Haus hinweg auf die Wanderschaft
begeben , und seit dieser Zeit keine Nachricht von sich ertheilt.Derselbe , oder dessen allenfallsige Leibeserben werden daheraufgefordert, das nach der testen Pflegrechnung in 900 fl . be¬
stehende Vermögen binnen ein m Jahr so gewiß in Empfang
zu nehmen , als widrigens solches seinen nächsten Verwandtenin fürsorglichen Besiz gegeben werden wird .

Gengenbach , den 1. August 1316.
Großherzogliches Bezirksamt.

Frech .
Heitersdeim . fEdiktalladung . ] Der im Jahr

1789 als entbehrlich «» rer das K . K . Oestreich. Militär abge¬
gebene Bürgerssohn Jrhann Hößlr von Bienzen , weicherdem ausser,ichen Vernehmen nach auf dem Lransporie nachWien «nt noch mehreren Rekivken auf der Donau durch erlit¬tene» Schissoruch ertrunken seyn soll , wird , f . lls er etwa nocham Leben wäre , hierdurch vorgeladen , sich binnen Jahresfristvor dem unterfertigten Amte zu melden , und sein in

'
159 st .

34 kr . bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , als das¬
selbe ansonst nach fruchtlosem llmfluss^ dieses Termins feinem
hierum sich angemeldetc » Bruder , gegen Kaution , ausge -
folgt wird .

Heitersheim , den 9 . Aug . 1816 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Gerhard .
Bruchsal . fEdiktalladung . ^ Der seit langen Jah¬ren abwesenden Elisabeth E kartin , und ihrem Bruder , An¬

ton Ekart , ist von ihrem abgelebtenBruder . Heinrich E kart ,eine Erbschaft anerfallen von etwa 1000 fl . für jedes . Da ihre
jetzigen Aufenthaltsorte unbekannt sind , so « erden dieselben,vder ihre etwaigen Leibeserben , davon andurch öffentlich in
Keun '.niß grsezt , und aufgefordert, binnen Jahr und Tag in
Person , oder durch einen Bevollmächtigten , mit gehöriger Le¬
gitimation hi . r zu erscheinen , und über ihren erwähnten. Erb-
rhril zu disponiren , als sonst derselbe an ihre Geschwister, resp .rüigelaffcnen Kinder , nach Landesordnung , gegen Kaution ,«uaae'clit « erden soll.

Liuchsal , de » 6 . August 1816.
Eroßherzrg! . Stadt - und ließ Sandamt .

E u i; m an

e^ alra kt. fEbiktakladung .^ Der vor 20 Jghren aufdie Wanderschaft sich begehen habende WagnersgeieI
'
Joseph.Müller von Plittersdorf,

'
dessen Aufenthalt seither « nhesNnnrgeblieben ist , oö 'er dessen etwaige rechtmästge Leibeserben ,werden hiermit aufgefordert , von ihrem Leben und dermalige »Aufenthalt binnen einem Jahr um so gewisser dem unterschrie¬benen Amt Nachricht zn geben , als sonsten nach dessen Umlaufdem von den Geschwistern des Joseph Müller angebr chtcnGesuch um die fürsorgliche Einweisung in das nach der leztge -stellten Pflegrechnung betragende Vermögen vdn 481 fl . 521/2 kr .rechtlicher Ordnung nach willfahret werden wird .

Rastatt , den 6. Aug . 181Ü .
Großherzogliches Stadt - und ites Landamt .

Schmith .
Rastatt . fEd ikta lladun g .] Vor 37 Jahren hat sichder B - uernkneLt Hanns Jcrg Müller von Stollhofen ausseinem Geburtsort entfernt , und seitdem nichts mehr von sichhören lassen. Da nun seine Geschwister um Einsetzung f» denfürsorglichen Besiz seines an Liegenschaft und Fahrniß 302 fl.58 kr. betragendes Vermögen angesta wen , so wird gedachterHans Jerg Müller , oder seine erwaigen rechtmäsigen Lribes -crben hiermit aufgefordert , binnen einem Jahre von ihrem Le¬ben und Aufenthalte Nachricht zu neben , als sollst, » dcni Ge¬such der Geschwister , rechtlicher Ordnung nach , willfahret wer¬den wird.

Rastatt , den 6 . Aug . iglS .
Großherzogliches Stadt - und ites Landamt .

Schmith .
Gengenbach . fMundtodr - Erklär » nq . ^ DerHosbauer Ignaz Wohrl « von Schwarzenbach , Bogtei Stetschenbach , ist im ersten Grade mundtodt gemacht , und JosephHuber von da als dessen Pfleger bestellt , ohne welchen erweder rechten , Vergleiche schließen , Anlehen aufaehmen , ab -lüsliche Kapitalien erheben , oder darüberEmpfangscheine geben ,noch Güter veräuffern , oder verpfänden kann .Was zu Jedermanns Warnung hietmil öffentlich bekanntgemacht wird.
Gengenbach , den 2 . Aug . 1316.

Großherzogliches Bezirksamt.
Frech .

Gengenbach . fMundtodt - Erklärung . ^ . Für denwegen Altersgebrechlichkeit zur fernern Vermögensverwaltungunfähigen Stepban Bild st ein von Nordrach ist der er¬wählte Aussichtspflegcr Xaver Arm brüsker von dort bestä¬tigt worden , ohne dessen Einwilligung keine im Landrecht SazNo . 513 genannte Handlung rechtsgültig von dem im erstenGrad mundtodt gemachten Bild stein eingegangen werdenkann .
Gengenbach , den 10 . August i8 ' 6 .

Großherzogliches Bezirksamt,
Frech .

Schwezingen . fMundttodt - Erklärung . ] DerBürger und Ackersmann Georg Treiber von Pianckstatl istwegen übler Wirthschaft für mundtodt im ersten Grade erklärt,und ihm der Bürger Valentin Volz der junge von da alsBeistand beigevrdnet . Zur allgemeinen Warnung wird , daherbekannt gemacht , daß Niemand , bei Strafe der Richtigkeit , ei¬nes der im Sa ; 513 des Lanorechtes angeführten Rechtsgeschäf¬ten , ohne Beiwirkung des Beistands , mit Georg Treiberschließe .
Schwezingen , den 29 . Jul . 1816 .

Großherzogliches Bezirksamt.
Ltzstein .
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